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Der Enzlhäler.
Anzeiger und Äntechattungs-Matt

für das ganze Enzthas und dessen Amgegend.
iV»'. AOt 'Neuenbürg, Mittwoch den 18. Dezember I8KR»

Lcr Enzidalcr erscheiul MittwoSö und SamItagS. - Preis dalbjädri , hier und bet slles Poüiimters t 8.
zur iteuenvurg SSV »Hafte llvlgedur.g »vonsiri mau bet der Redarttos , kllSwärltgk bei tbre« Poslamiera.

Artiellsligcii mcrdeu lägltch angesommes . - Eiurüftsugigrbitdr tür die Zeile oder bereu dtosm t Ir.

Amtliches.
Neuenbürg.

aubiger - Aufruf.
Der seit dem Jude 1833 in Nordamerika

sich aufhallende Ezechiel Herr mann  von Grä-
fenhausen ha! um Ausfolgc seines pflegschafilich
verwalrelen Vermögens»achgefucht.

Etwaige Gläubiger des Herrmann  wer¬
den aufgefvrdert, ihre Ansprüche binnen 30 Ta¬
get bei der Ortsbchörde Gräfenhausen geltendzu
machen- widrigenfalls der Vermögens-Ausfolge
stottgegcbeii würde.

Den 14. Lezbr. 1861. K. Oberamt.
B ä tzn er.

F o r st a m t Sulz.
Revier Thumlingen.

Verkauf von Nadelholz Stammholz
auf dem Stock.

Aus den Staatswaldungcn Sattelacker und
Döbele:

270 tannene Stämme mit ca. 8000 Cv
am

Freitag den 20. d. M.
Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr auf

dem Nachhau« in Lüzenhardt.
Sulz, den 12. Dezbr. 186l-

K. Forstamt.

Neuenbürg . »
Verkauf einer Wohnung mitSchlof-
fer-Werkstatte und Handwerkszeug.

Aus der Verlassenschaft des G. Allinger,
gewesenen Schlossers hier, werden verkauft:

V, an einem zweistöckigen Wohnhaus an
der Wckdbader Straße, mit einer Schlos¬
serwerkstätte; Br. B. A. — 900 fl.
ein gewölbter Keller, mit Holzhütte und
Schweinstallung überbaut, hinter dem
Haus; Br . V. A. — 300 fl.
5,8 Nihn. Gemüsegarten dabei,

und
der vorhandene Schlosserhandwerkszeug.

Nach Umständen wird auch die Schloffer-
werkstätte vermielhet.

Die Verkaufs- dezw. Pacht-Verhandlung
findet am

Samstag den 2l . Dezbr. Vormittags 11 Uhr
auf dem Rachhaus hier statt.

Den 12. Dezember 1861.
Stadtschuldheiß
Weßinger.

Neuenbürg.
Fahrniß- und Liegenschafts-Verkauf.

Aus der Verlaffenschastoniasse des weil.
Johann Michael Wagner,  Bergmanns hier,
kommt nach dem Antrag der Erben zum öffent¬
lichen Verkauf:
amDonnerftag den 19. Dezcmbe r 1861

von Morgens 9 Uhr an
in der Wagner'schen Wohnung:

sämmtliche vorhandene Fahrniß bestehend in
etwas Silber , Mannskleibcr, Lcidweißzeug,
Beiigewand, Leinwand, Schrcinwcrk, Kuchen-
geschirr und allerlei Hausrath;

Nachmittags4 Uhr auf dem Rathhause:
Gebäude:

der 4. Thcil an einem dreistöckigen Wohnhaus
mit Hofraum an der Flößerstraße neben Hein¬
rich Heinzelm ann,  WagnerS Wiitwe, an¬
geschlagen zu 500 fl.

Waisengericht:
vckt. Gerichtsnvtar:

_ Zwißl ^ r._
Höfen.

Holz - Verkauf.
Am Samstag den 21. Dezember 1861,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathhaus:

167 Stämme Nadelholz,
25 Nadelholz-Stangen,
2 Eichen,

79 Klafter gemischte Nadelholz-Scheiter,
IV. „ „ Eichen-Scheiter,

Den 13. Dezbr. 1861.
Schuldheissenami.

Leo.
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H r r r e n a k b.
Cme Büctzs-Flinte,

gut eingeschossen, welche der Gemeinde durch
Legat zugcfallen, wird zum Verkauf ausgeboten.
Offerten- längstens bis 20. dieses MonatS,
sieht entgegen

Den 5. Dezember l86l.
Schuldheiß Deuttcr.

Kapfenhardt.
Jaffd - Verpachtung.

Am Freitag den 27 Dezember d. I.
Nachmittags1 Uhr wird die hiesige Gemeindê,
jagd auf hiesigem Ralhhause auf 3 Jahre ver¬
pachtet, wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 14. Dezbr. 1861.
Schuldheissenamt

Hölzle.
Engelsbrand.

Nächsten Samstag den 2l . ds. Vormittags
10 Uhr werden auf hiesigem'Rathhause

11 Scheffel Roggen und
22 ,, Hader

gegen baare Bezahlung im Aufstrcich verkauft.
Den l6. Dezbr. 186l.

Privalnachrichten.
A r n v a ch.

Bei der Gemcindepflege liegen 600 st. zum
Ausleihen parat.

Gemcindepfleger Mayer.

Neuenbürg.
Die Mitglieder des LesevereinS  wer¬

den eingeladen, heute Abend8 Uhr im Vereins«
lokal zu erscheinen.
^ ^ Den 18. Dezbr. 1861.

Schwarzenberg.
Danksagung.

Für die herzliche Theilnahme an dem so
harten Schicksal, welches von dem Allweiscn
durch den so plözlichen und für mich allzufrühen
Tod meines geliebten Mannes mir auferlegr
worden ist; so wie auch für die ehrenvolle, zahl¬
reiche Leichenbegleitung sage ich jedem Mitfühlen¬
den und besonders den anwesenden Herren Amts-
genossen des Verewigten meinen innigsten Dank. —

Magdalene Scheib,  geb. Ruthardt,
Schulmeisters Wittwe.

Schuldheissenamt
Bu rghard ».

-Oberamtssparkaffe Neuenbürg.
'Rach8. 7. der Statuten wird der Zins-

termi» der Einlage»  auf den 1. Januar ge¬
stellt und gemäS§ 8 der von einem Tveil«
nehmer nicht erhobene Jahreszins als Kapital
angesehen und verzinst.

Die auf 1. Januar 1862  verfallenden
Zinse können aus Einlagen, deren Sianv vor¬
aussichtlich in diesem Monat sich nicht verändert,
schon von jezt an erhoben werden. — Thcil-
nehmer, deren Einlagen den Betrag von 200 st.
erreichen haben, wenn sie Nicht in Privatdicnst-
vcrhältmssen stehen, rhre Zinse p. 1. Janr . je¬
denfalls zu erheben.

Theilnehmer, welche ihre Jahreszinse als
Kaviial stehe» lassen wollen, können ihre Spar«
düchlein zum Eintrag des auf 1. Januar zu
geschehenden Abschlusses vom 20. Januar an
einscnden. — In dreijährige Sparbüchlein
welche diesen Abschluß noch nicht enthalte»,
muß derselbe nach8- 14. jezi eingetragen werden.

Alle Zahlungen können nur unter
Vorweis der Sparbüchlein gegen be¬
glaubigte Quittungen,  wozu Formulare
bei der nasse abgegeben werden, stattstnden.

Die für Einlagen und Rückzahlungen fcst-
gesezien Tage sind Mittwoch und Samstag,
Nachmittags von  2 Uhr an.  Sendungen
durch die Post oder Amtöboten sind hiedurch nicht
beichränlt.

Die H.H. Ortöoorsteher werden um gef.
Veröffentlichung dieses in ihren Gemeinden
gebeten.

Den 3. Dezember 1861.
Kassier MeeH.

Kkachtkliswertlie Anzeige!!
Mein o pnsch es W a ar eu t u^er erlaube

ich mir in gef. Erninerung zu bringe». ES
enthält: Brillen, Perspektive, Lvrgnelis, Mikros¬
kope und Sieceostope sammt den schönucn Bil¬
dern, die sich namcmlich zu LLeihuachisgeschenkeii
eignen.

Auch übernehme ich alle Graveur-Arbeiten
und Reparaturen im opt scheu Fache.

I . Deßauer,
Optikeru. Graveur

aus Wilodad.

U ii t e r n i c d e l s d a ch.
140 fl. liegen zum Ausleihe» gegen Si¬

cherheit» 4V, parat bei brr
Wemeindepflege.

G r ä s e n h a u s e u.
Der der hiesige» Gemcindepflege liegen

1200 st. iu einem oder mehreren Posten zum
Ausleihen bereu.

Gemeindepstcgcr Ahr.

Neuenbürg.
400 fl. Pflegschasisgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheita 4V- °/° parat bei
Johs. EnSlin.

Rothensol.
251 fl- Pfieggeld liege» zum ; Ausleihen

gegen gesezlrchr Sicherheit » 4'/^ °/° parat bei
Philipp Knöller.

Gräfenhausen.
3 Stück Mutterschafe, worunter2 trächtige

verkauft
Georg  DrvUingcr.
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Neuenbürg . ,
Wir sind veranlaßt zu bestellen den

Amts -Kaiender
für

Ortsvorsteher . RathSschreiberuOrts-
steuerbeamle des Königr. Württemberg,

für das Jahr 1862.
Preis 24 kr.

Derselbe empfiehlt sich neben seinem sonstigen
zweckmäßigen Inhalt den H.H. Ortsvorstehern insbe¬
sondere durch die darin vcrzeichnetcn in einem jeden
Monat und an jedem Monatstag vorkommenden amt¬
lichen Verrichtungen, Berichte rc.

Wer sich dieser Bestellung anschließcn will,
ist gebeten, dies uns längstens dis zum 21. ds.
gef. mrithcilen zu wollen

Den 17. Dezbr. 1861.
M eeh' sche  Buchdruckerei.

Aronik.
Deutschland.

W ü r t kc m b c r g
Der Staatsanz. v. 12. Dezbr. bringt das

Derzcichniß der Staats - und Anlehens-Lottericn-
Verlosungen im Jahre 1862.

Stuttgart,  6 . Dez. Um in den näch¬
sten paar Jahren den Bau der Eisenbahnen
rasch vorwärts zu führen, soll ein Anlehen von
17 Millionen Gulden ausgenommen werden,
mit Einzahlungen im Januar 1862, 1863, 1664.
Die Negierung hofft, dieses Anledcn zum Cours
von 67 und zu 4 Verzinsung zu erhalten.
Außer den bereits beschlossenen Staatseisenbah¬
ne» haben in nächster Zeit am meisten Aussicht
auf Verwirklichung die Projekte einer Verbind¬
ungslinie von Ulm nach Schaffhau  scn.
Diese Linie würde auch für das preußische Lig-
„laringen von großer Wichtigkeit seyn, und es
war auch in lezter Zeit ein Abgesandter der
dortigen Negierung in Stuttgart, um über die
Verbindung der preußischen LanbcScheile, nament¬
lich in der Richtung nach Tübingen, in Unter¬
handlung zu treten. (Fr. Postz. )

Die Eiatsarbeiten an welchen die Kammer
rinn bald ein halbes Jahr sich abmüht, sind jezt
zum Abschluß gelangt.

In Plochingen waren lezten Sonntag Man.
ner der Fortschrittspartei versammelt, welche
die Besprechung und Verständigung wegen der
nächsten Abgeordnetenwahlen zum Zweck sich ge¬
stellt hauen. Es wurde dabei ein allgemeines
Wahlprogramm berathen, da die bevorstcbenden
Wableu bei der gegenwärtigen Lage des Vater¬
landes eine erhöhte Aufmerksamkeit erfordern,
nach welcher es nöthig schien, die leitenden
Grundsäzc, deren Annahme von Männern der
Wahl verlangt werden solle, vorher öffentlich
auszusprechen.

Neuenbürg,  17 . Dezbr. Mit einer
Raschheit, welche wir nicht vermutheten, sind
wir der Wohlthat des Telegraphen  theil-

bastig geworden. Schon gestern wurde mit
Aufstellung deö Apparates im Bureau der Post
begonnen und können wir somit in den nächsten
Tagen uns dieses eben so nüzlichen wie iareies-
santen Verkehrsmittels zum Nuzen und From¬
men unserer öffentlichen, geschäftlichen und häus¬
lichen Angelegenheiten bedienen.Baden.

Die Preise für den Tabak, bekanntlich ein
Haupiproduct der badischen Pfalz, für welchen
vorzüglich der Monat November die geeignetste
Verkaujszeir ist, stellen sich weit höher, als dies
nach der diesjährigen, namentlich zur Cigarren.
Verwendung, minderen Güte dieser Culturpflanze
zu erwarten war. Der Ausfall der früher»
Ausfuhr nach Amerika wurde größtenibeils ge»
deckt durch Bestellungen»ach Italien, Spanien
und Algier.

Preußen.
Berlin.  Aus Berlin vom 29. November

berichtet die Gerichtszeitung: „Der Ernst einer
Sizung hoher Beamten Hierselbst wurde unlängst
durch kurze Heiterkeit unterbrochen. In der
Berathung kam auch die Dappenthal-Begeben¬
heit zur Sprache, wobei des Kaisers Ludwig
Napoleon Erwähnung geschah und der Ver-
sicherungcn seiner Liebe zum Frieden. „Diese
Liebe", sagt Graf X, ist in der Thal da und
sehr stark; sie kennt keine Grenzen ."

Nach verschiedenen Anzeigen scheint es
leider gewiß, daß das preußische Schiff Ama-
zon  e, das sich auf einer Ucbungsfahrt befand,
in dem Canal von Calais mit seiner ganzen
Bemannung Untergängen ist.

, — Glasbrcnncr'ö „Montagszeitung" ent«
hält folgende Anfrage an Finanzmänner: „Für
die Erhebung in de» Adelstand hat der davon
Betroffene 800 Thaler zu zablen. Wäre cS
daher nicht ralbsam, jährlich circa 50,000 Bür¬
gern den Adelstand zu verleihen und mit der
dafür eingehenden Summe das Militärbudget
zu bestreiten?"

Nass au.
Vom Rhein.  Unser diesjähriger Wein

ist so gut gerathen, daß die gewöhnlichen Wcin-
wagen nicht mehr ausreichen. Auf den Meiter-
nich'schen Gütern am Johannisberg wurden
24 Stück gcderbstet und wird der Preis des
neuen Gewächsesd-reiis zu 24 fl. die Flasche
angeschlagen. Auch anderwärts hat der Wein
eine solche Güte, wie sie in diesem Jahrhundert
nicht mehr vorkam.

Ausland.
F ra n kr e i ch.

Wie auS Paris geschrieben wird, soll die
lauernde Politik in den Tuilerien jeden Augen¬
blick die Nachricht von einer neuen Erhebung
der Maroniten im Libanon erwarten.

Im Theatre Imperial du Cirque, wo die
„Einnahme von Peking" bereits zum 138. Mal
gegeben worden ist, arbeiten Verfasser, Maler,
Maschinisten, CostumierS und Balletmeister be-



rei'ts an einer „ Einnahme von Mexico " mit

obligaker Begleitung von Urwäldern , Vulkanen,
Wilden u . »gl.

Italien.
In Neapel hat der Aufstand der Bour-

bonisten wieder eine größere Bedeutung erreicht.
Neue bourdouische Landungen haben in der Pro¬
vinz Basiilkata stattgefunden.

Der telegraphisch gemeldete Ausbruch des
Vesuvs vom vorige » Sonntag soll von bedeuten¬
der Ausdehnung und viel gefährlicher als die
seither erlebten seyn . Fünf Krater haben sich
geöffnet , die Bevölkerung hat die Flucht ergrif¬
fen . Man hat die dringendsten Maßregeln ge¬
troffen und General La Marmora ist mit Geld-
uitterstüzungen an die Stätte des Unglücks ab¬
gegangen.

Die Nachrichten über die Zerstörungen,
Entsezen und Gefahren im Gefolge des furcht¬
baren Ausbruchs des Vesuvs lauten noch nicht
beruhigende, . Dorre del Greco ist am schreck¬
lichsten heimgesucht . Da der ganze Boden in
Bewegung ist, so können die Häuser nicht ge-
stüzt werden und stürzen ein . Die Eommuni-
cation wirb immer schwieriger.

England.
Windsor,  15 . Dez . Prinz Albert der

Gemabl der Königin von England ist gestorben
in seinem 43 . Lebensjahr.

Ame rik a.
Neupork,  28 . 'Kov . Der Ton der

amerikanischen Presse hat sich etwas geändert.
Dre Tribüne und World sprechen die Möglich
kcit der Auslieferung der Sonderbundscommissäre
aus , falls die Handlungsweise des Capitäns
WitkeS für rechtswidrig erklärt werde.

Neupork,  15 . Nov . Alle Berichte aus
Louisiana stimmen dahin überein , daß die wach¬
sende Zuckcrernle  jede frühere übertrifft.
Wenn nicht irgend ein unerwartetes Ereigniß
hinderl ch in den Weg tritt , wird eine Ernte
von 600,000 Orhoft , gleich 700,000,000 Pfund
erwartet . Die glößie Êrndte , die je zuvor ge¬
zogen worden ist, war die von 1850 , wo 440,324
Orboft produciri wurden , die geringste war die
von 1853 , wo durch die combinirten Wirkungen
der Trockenheit und frühen Fröste nur 73,936
Orhoft produeirt wurden . Voriges Jahr war
der Ertrag 221,753 und bas Jahr vorher
221,830 Orhoft . <Ny . H .-Z . )

In Berlin ist eine sogenannte „ Geleisevvrschriftafel"
erfunden , die den Zweck hat , den Unterricht im Schreiben
bei Anfängern zu erleichtern . Die Buchstaben find zu
diesem Zweck vertieft auf der Tafelfläche hcrgcstcllt , so
daß die Formen ein sicheres Geleise bilden , welches der
Schüler mit dem Griffel od r Bleistift Nachfahren soll.
Außer anderen Vortheilcn bietet diese Methode auch
den , daß das Auge des Lernenden nicht mehr , wie bis¬
her , durch die Zerrbilder de - eigenen Hand irregeleitet
wird . In sächsischen und württembergischcn Schulen,
wo diese Tafeln auf Befehl der Regierung eingeführt
find , hat diese Methode die glänzendsten Resultate ge¬
liefert , die sehr zu einer immer weiteren Verbreitung
beitragen werden.

Gold - Cours
der K. württe mb . Staatskassen - V .ejr waltung

Württem berg Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.

Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl . 30 kr.

Preußische Pistolen . . . . . . . . 9 fl. 54 kr.

Andere ditto . 9 fl. 35 kr-

20 Franks -Stücke . . . 9 fl . 17 kr.

Stuttgart , den 17. Dezember 186t.

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 7 . Dezember . 186t.

. Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Vor,- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- aeblie- schnitts- Mittel- schnitts- Durchschnittspreis

Gattungen. Nest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl.

Kernen,alter
neuer 118 75 193 162 7 30 7 24 17 1199 13 - 7

Gem . Frucht 11 — 11 3 8 — — 5 30 - _ 16 30 — — — —

Gerste 4 20 24 20 4 — _ 4 35 ' — — 9l 4ü — 25

Haber
Welschkorn l -

40 40 40 — — — 3 48 — 152 —

Ackerbohnen
Linsen

2 2 2 — —.

Roggen
Summe 135 135 270 225 45 1459 23

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 23. u. 30. Novbr. 186t

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Lrcuzerweck muß wägen F/ « Loth.

Stadtschuldheiffcnamt. WcSinqcr.

Redaktion , Druck und Verlag der Me « h' schen Buchdruckerei tu Neuenbürg.
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